
 

                                                  
 

25 Jahre Internet 
von Senioren für Senioren 

 

 
 

https://i4s.de 
 



 

 

 
 
 
 

 



 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
 

Zum Gedenken an Herbert Schmidt .................................................................................... 4 
Herbert Schmidt ist nicht zu bremsen .................................................................................. 6 
Vorwort 1. Vorsitzende Sylvia Spitzfaden ............................................................................ 7 
Grußwort der Landesseniorenvertretung Bayern e. V, Volker Stawski ................................ 9 
Ein schönes Hobby ............................................................................................................ 11 
Protokoll der Gründungsversammlung des Vereins ........................................................... 12 
Vorstandschaften 2005 bis 2025 / Der Daten-Highway beginnt jetzt in St. Thekla ............ 14 
Unser Angebot ................................................................................................................... 15 
Wichtige Ereignisse der 25 Jahre ...................................................................................... 16 
Neue Computer-Aktionswochen ........................................................................................ 18 
Internet ï einfach unverzichtbar ......................................................................................... 19 
Neues aus dem Internetcafé .............................................................................................. 20 
Yanny, der kleine humanoide Roboter ............................................................................... 21 
Ältere führen Ältere ins digitale Zeitalter ............................................................................ 22 
Preise und Auszeichnungen .............................................................................................. 25 
Wo surfende Senioren auf Kurs gebracht werden ............................................................. 27 
Vom Internet abgehängt: Verein hilft Senioren in Würzburg .............................................. 28 
Internetcafé in Zeiten von Corona ...................................................................................... 30 
Rentner gehen online......................................................................................................... 31 
Digitaler Durchblick ist keine Frage des Alters ................................................................... 32 
Senioren fit machen für die digitale Welt ï Internetcafé in Hettstadt gegründet ................. 33 
Sparkasse Mainfranken fördert Medienkompetenz von Senioren ...................................... 34 
Tabletkurs erfolgreich absolviert ........................................................................................ 35 
Internet-Kurs für Ältere erfolgreich beendet ï Senioren fit für die digitale Welt .................. 36 
Thementag: Kriminalpolizei informiert über Prävention im Internet .................................... 37 
Auch wir wollen up to date sein! ........................................................................................ 38 
Neue Vorsitzende gewählt ................................................................................................. 39 
Festvortrag ĂDigitale Teilhabe im Alterñ.............................................................................. 40 
 

 

Internet von Senioren für Senioren e. V Geschäftsstelle 
Klinge 40  Ludwigkai 12 
97199 Ochsenfurt 97072 Würzburg 
 

Redaktion und Gestaltung: Stephan Debes, 2. Vorsitzender



4 

Zum Gedenken an Herbert Schmidt 
 

von Peter Wisshofer, ehemaliger 1. Vorsitzender 
 

 
 

Wir gedenken Herbert Schmidt, dem Ini-
tiator, Gründer, langjährigen Vorsitzen-
den und Ehrenvorsitzenden unseres Ver-
eins ĂInternet von Senioren f¿r Senio-
renñ, der am 4. Februar 2024 im Alter von 
86 Jahren verstorben ist. 
 

Das ĂInternetcaf®ñ ï übrigens das erste 
seiner Art in Bayern ï entstand im Mai 
2000 mit großer Unterstützung durch die 
Stadt Würzburg, vertreten durch den da-
maligen Sozialreferenten Dr. Peter 
Motsch und den Leiter der Abteilung ĂSe-
nioren und Menschen mit Behinderungñ 
Volker Stawski. Herberts Beweggründe 
hat er selbst in einem Interview mit der 
Main-Post am 8. Mai 2001 anschaulich 
dargelegt: ĂNach einem erf¿llten Berufs-
leben von 100 auf null ï das geht nichtñ, 
einen Ruhestand konnte und wollte er 
sich so nicht vorstellen. Und das Thema 
Internet faszinierte ihn, und damit wollte 

er den älteren Mitbürgern und Mitbürge-
rinnen helfen in der Zukunft dabei zu 
sein, nicht abgehängt zu werden von der 
Gesellschaft und vom öffentlichen Le-
ben. Und damit begann sein ĂUnruhe-
standñ. 
 

Anfänglich befand sich das Internetcafé 
im Keller des Ehehaltenhauses, aber be-
reits im Dezember 2000 konnten besser 
geeignete, weil barrierefrei gelegene 
Räume im Caritas Seniorenzentrum St. 
Thekla bezogen werden, wo sich das 
Würzburger Internetcafé noch heute be-
findet. 
 

Weiterhin betrieb Herbert Schmidt auch 
noch die Gründungen anderer Internet-
cafés in anderen Orten wie z. B. Markt-
heidenfeld und Karlstadt, die sich dann 
erfolgreich verselbständigt haben. 
 

Herbert Schmidt war der Motor und stän-
dige Ideenlieferant für unsere Aktivitäten 
und Vorhaben. Ihm ist es zu verdanken, 
dass wir da stehen, wo wir heute sind. 
Dieser Einsatz für diese Projekte wurden 
schon 2002 vom Bayerischen Landtag 
mit dem Bürgerkulturpreis gewürdigt. 
 

Für Herbert Schmidt gab es drei Leitge-
danken, die seinen Weg prägten: 

¶ Ălebenslang lernenñ war sein Prinzip 
für die Erwachsenenbildung, 

¶ Ăimmer ¿ber den Tellerrand schauenñ 
seine Methode und 

¶ Ăgeht nicht, gibtôs nichtñ seine Strate- 
gie. 
 

Beharrlich entwickelte er seine Ideen und 
verfolgte seine Ziele. Seine hervorra-
gende Kunst, Netzwerke zu bilden und 
zu pflegen, half ihm und uns, die unter-
schiedlichsten Projekte zu verwirklichen. 
Die Aufzählung all der vielen Förderer, 
Weggefährten und Helfer würde hier den 
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Rahmen sprengen, weil es einfach zu 
viele sind. Seine langjährige Mitglied-
schaft auch als Vorstand in der Senioren-
vertretung und als Leiter des Arbeitskrei-
ses ĂDigitale Bildung im Alterñ der Stadt 
Würzburg trug wesentlich zu seiner viel-
seitigen Vernetzung bei. 
 

Als z. B. die Coronazeit begann und wir 
wie fast alle Unternehmungen unser In-
ternetcafé schließen mussten, war das 
für Herbert Schmidt kein Grund, die 
Hände in den Schoß zu legen ï im Ge-
genteil ï er Ănetzwerkteñ so intensiv, bis 
er Geld und Mittel locker machen konnte 
und wir Internetkurse für Senioren im vir-
tuellen Raum einrichten und durchführen 
konnten ï und wieder waren wir Pioniere 
auf diesem Gebiet nach dem Motto Ăgeht 
nicht, gibtôs nichtñ. 

 

Als Anerkennung gab es 2021 dann auch 
den bedeutenden Ehrenamtspreis der 
Stiftung Versicherungskammer Bayern. 
 

Weitere Preise und Anerkennungen gab 
es: 

¶ von ĂZeichen setzenñ der B¿rgerstif-
tung Würzburg und Umgebung, 

¶ vom Bündnis für Gemeinnützigkeit der 
Deutsche Engagementpreis und 

¶ von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisationen BAGSO. 
 

Ganz nebenbei verfolgte er noch weitere 
Projekte, unter anderem die Gründung 
des Vereins EFI Bayern (Erfahrungswis-
sen für Initiativen) 2009 sowie die Grün-
dung der Vereinigung WueNet Würzbur-
ger Netzwerk 2019. Für all diese Leistun-
gen konnte Herbert Schmidt im Jahre 
2019 als persönliche Auszeichnung die 
Bayerische Staatsmedaille für soziale 
Verdienste entgegennehmen. 
 

Wir sind stolz auf seine Leistungen und 
sein Engagement und danken Herbert 

Schmidt für seinen unermüdlichen Ein-
satz, für seine bisweilen herausfor-
dernde, aber immer wohlwollende 
Freundschaft und hoffen und wünschen, 
dass wir sein Werk in Zukunft in seinem 
Sinne fortsetzen können. 
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Vereinsmitglieder, 
 

Mit großem Engagement gründete der 
langjährige Vorsitzende Herbert Schmidt 
in Zusammenarbeit mit weiteren freiwillig 
Helfenden und der Stadt Würzburg vor 
25 Jahren das Internetcaf® ĂVon 
Senioren f¿r Seniorenñ. Dahinter steht 
das Konzept, dass Menschen im 
Seniorenalter leichter lernen, wenn sie 
dabei von jemandem unterstützt werden, 
der sich in der gleichen Lebensphase 
befindet. Die Idee ging auf, denn das 
Internetcafé fand regen Zuspruch. Fünf 
Jahre später entstand dann der Verein 
ĂInternet von Senioren f¿r Senioren e. V. 
W¿rzburgñ mit dem Ziel, die digitale 
Teilhabe von Seniorinnen und Senioren 
in Würzburg zu stärken. Es ging und geht 
darum, für die älteren Bürger und 
Bürgerinnen niedrigschwellige Zugangs-
möglichkeiten zum Erwerb von digitalen 
Kenntnissen zu schaffen. Heute gibt es 
nicht nur in Würzburg, sondern auch in 
Hettstadt, Höchberg und Veitshöchheim 
jeweils eine Anlaufstelle, in der Fragen 
zu Handy und Co. beantwortet werden. 
Außerdem arbeitet der Verein seit 2019 
mit mehreren Bildungsträgern und 
sozialen Einrichtungen der Stadt in dem 
Würzburger Netzwerk zur Förderung der 
Medienkompetenz (WueNet) zusam-
men. 
 

Wichtig ist aber auch der Blick auf das 
langjährige Engagement und den uner-
müdlichen Einsatz von ehrenamtlichen 
Helfenden in den Internetcafés. Men-
schen im Rentenalter, die im Beruf 
Erfahrungen mit der digitalen Welt 
gesammelt haben, gaben und geben ihr 
Wissen an ältere Menschen weiter, die 
sich kaum mit der neuen Technik aus-
kennen. Dabei wird von den Fragenden 
besonders die Geduld geschätzt, mit der 
unbekannte Dinge erklärt werden. 
Flexibel und spontan passen die 
Helfenden im Internetcafé ihre Unter-

stützung den Bedürfnissen der Hilfe 
suchenden Seniorinnen und Senioren 
an. Außerdem beweisen die ehrenamt-
lich Tätigen Flexibilität angesichts der 
fortlaufenden Veränderungen bei den 
digitalen Technologien. 
 

Vor 25 Jahren waren im Internetcafé die 
Vermittlung der Computerhandhabung 
und die Bereitstellung von Computer-
Arbeitsplätzen gefragt. Danach nahm die 
Entwicklung rasant zu: Aus großen und 
unhandlichen PCs wurden kleinere und 
tragbare Geräte wie Laptop, Tablet und 
das Smartphone, das zunehmend Ein-
zug in den Lebensalltag von älteren 
Menschen hält. Zu Beginn beschränkte 
sich die Auseinandersetzung mit dem 
Internet hauptsächlich auf das Versen-
den von E-Mails und auf die Suche mit 
Google im World Wide Web. Heute ist 
eine unüberschaubare Anzahl an Online-
Anwendungen im Netz zu finden, die das 
Leben angenehmer machen können. 
Gleichzeitig erfordern diese Angebote 
und die fortschreitende Digitalisierung 
die Bereitschaft zu Offenheit, Flexibilität 
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und lebenslangem Lernen. Dies gilt nicht 
nur für Senioren und Seniorinnen, die bis 
jetzt kaum Berührungspunkte mit dem 
Internet hatten. Auch die Helferinnen und 
Helfer in den Internetcafés kommen um 
das Lernen nicht herum, damit sie immer 
einen Schritt voraus sind. Und manchmal 
erfordert eine Frage ein spontanes Dazu-
lernen der Helfenden, damit ein Problem 
erfolgreich gelöst werden und die Be-
sucher und Besucherinnen zufrieden 
nach Hause gehen können. 
 

In den vier Internetcafés werden im 
wöchentlichen oder vierzehntägigen 
Rhythmus digitale Sprechstunden ange-
boten. Dort kann Rat und Hilfe bei einem 
Problem mit der digitalen Technik 
gesucht werden. Zusätzlich werden in 
regelmäßigen Abständen informative 
Thementage rund um das Internet 
angeboten. Damit das so bleiben kann, 

schließe ich mich meinen beiden 
Vorgängern Herbert Schmidt und Peter 
Wisshofer an. Wie sie lade ich Menschen 
in der nachberuflichen Phase dazu ein, 
ihren digitalen Wissensschatz zu teilen 
mit Senioren und Seniorinnen, die den 
Anschluss an die digitale Welt suchen. 
Wenn Sie Spaß und Freude am Weiter-
geben von Kenntnissen und am eigenen 
Weiterlernen haben, dann kommen Sie 
einfach einmal im Internetcafé vorbei. 
Die Teams in Hettstadt, Höchberg, Veits-
höchheim und Würzburg freuen sich auf 
Verstärkung und die Besucherinnen und 
Besucher der Internetcafés werden es 
danken. 
 

Es grüßt Sie herzlichst 
 

Sylvia Spitzfaden 
Erste Vorsitzende ĂInternet von Senioren 
für Senioren e. V.ñ Würzburg

 
 

 
 

Wir danken der Sparkasse Mainfranken Würzburg für die Unterstützung unserer Arbeit. 
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Liebe Mitglieder und Freunde des Inter-
netcaf®s ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ, 
 

herzlich willkommen zum 25-jährigen Ju-
biläum Ihres Internetcafés ĂVon Senioren 
für Seniorenñ. Ein Vierteljahrhundert ist 
seit der Gr¿ndung vergangen, dieser Ăre-
ale und virtuelle Raumñ des Internetcaf®s 
war stets mehr als ein Ort des Online-Ge-
hens: Er war und ist Treffpunkt, Lernort 
und Brücke zwischen den Generationen 
und Menschen im World Wide Web. Der 
Auftrag hier ist die Schulung und Bildung 
der älteren Generation in den neuen Me-
dien der digitalen Welt, die Weitergabe 
von Information, die Koordination und die 
Vernetzung der Teilnehmer. Dank ihres 
Engagements, ihrer Neugier und ihres 

Mutes, Neues zu wagen, haben Herr 
Herbert Schmidt, Herr Peter Wisshofer 
und das ganze Team des IC zusammen 
eine lebendige Gemeinschaft mit weite-
ren Internettreffpunkten für Senioren in 
Nordbayern geschaffen. Diese geben äl-
teren Menschen Sicherheit im Umgang 
mit dem digitalen Medium und fördern die 
Kompetenzen. So bieten sie Hilfestellun-
gen in der Anwendung und bereichern 
den Alltag mit den digitalen Möglichkei-
ten. Es ist quasi eine neue Welt, in die 
man eintritt und sich durch Weiterbildung 
in angenehmer Gesellschaft einarbeiten 
kann. Diese Verpflichtung führen nun 
Sie, Frau Sylvia Spitzfaden, mit den en-
gagierten Teams weiter. 

 

 
 

Am 17.5.2005 kamen Dr. Peter Motsch und Volker Stawski zu uns und brachten zum 
fünfjährigen Bestehen eine Geburtstagstorte mit. 
 

Das Internetcafé hatte mit Dr. Peter Mot-
sch, dem ehemaligen Sozialreferenten 
der Stadt Würzburg und der Beratungs-
stelle für Senioren und Menschen mit Be-
hinderung, Volker Stawski, die Partner,  
 

 

die seit Beginn die Initiative fördernd be-
gleiteten. Das Projekt wurde fortentwi-
ckelt, indem lebens- und berufserfahrene 
Menschen ihre Kompetenzen im Bürger-
schaftlichen Engagement (BE) einbrach-
ten. Der bereits im Jahre 2002 verliehene 
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Bürgerkulturpreis des Bayerischen Land-
tags f¿r das Internetcaf® ĂVon Senioren 
f¿r Seniorenñ der Stadt W¿rzburg war 
Ausdruck und Anerkennung des Wirkens 
des ganzen Teams und der Kooperation 
der aktiven Helferinnen und Helfer mit 
dem Seniorenzentrum St. Thekla sowie 
dem Sozialreferat mit der Seniorenver-
tretung und unterstreicht die herausra-
gende Leistung, die Sie mit ihrem 
Leuchtturmprojekt in Würzburg erbracht 
hatten. 
 

Der Preis war mit 10.000 Euro dotiert und 
bildete die finanzielle Grundlage für die 
Hard- und Software zur Errichtung weite-
rer Ableger des Internetcafés unter dem 
Motto ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ in der 
Region Nordbayern. Lange bevor ein Di-
gitalisierungsministerium gegründet war, 
gelang es Herbert Schmidt mit dem Kern-
team der mit der digitalen Technik und 
Anwendung vertrauten Seniorinnen und 
Senioren, ein Bildungsangebot für die Äl-
teren zu etablieren, damit sie an den 
neuen Techniken partizipieren, die Nut-
zung lernen und so nicht abgehängt wer-
den. Dabei war wichtig, dass dies ĂVon 
Senioren f¿r Seniorenñ stattfand und ge-
wisse Schwellenängste vor den neuen 
Medien überwunden wurden. Diese Me-
thode ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ war 
und ist der Königsweg des Erfolgs in Sa-
chen Internet für Senioren.  
 

Im Jahre 2005 gründete das Team den 
Verein ĂInternet von Senioren für Senio-
renñ und wurde somit selbstªndiger Teil 
im Netzwerk der kommunalen Senioren-
arbeit. Sie feiern somit heute ein Doppel-
jubiläum, zu dem wir herzlich gratulieren. 
 

Im Kontext der aktuellen Diskussion über 
ein verpflichtendes soziales Jahr für Se-
niorinnen und Senioren erlaube ich mir 

zu bemerken, dass wir in unseren Kom-
munen und der Landesseniorenvertre-
tung Bayern wissen, welchen enormen 
zeitlichen Beitrag unsere Seniorinnen 
und Senioren im sozialbürgerschaftli-
chen Bereich im dritten Lebensabschnitt 
motiviert und freiwillig, so wie hier im In-
ternetcafé von Senioren für Senioren, 
leisten. 
 

Diesen engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, also Ihnen, gebühren Lob, Res-
pekt und Anerkennung. 
 

Wir danken 

¶ allen Ehrenamtlichen, die ihr Wissen 
teilen und Geduld zeigen, 

¶ den Kursleiterinnen und Kursleitern für 
inspirierende Lernangebote, 

¶ den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Hauses St. Thekla, die den Auf-
enthalt hier so angenehm gestalten 
und die gute Versorgung mit Speis und 
Trank gewährleisten, 

¶ und natürlich Ihnen, liebe Besucherin-
nen und Besucher, für Ihr Vertrauen 
und Ihre Offenheit und Interesse an 
neuen Dingen. 

 

Mögen die nächsten 25 Jahre genauso 
von Freude, Neugier und gegenseitiger 
Unterstützung geprägt sein. Mögen wir 
weiterhin Barrieren abbauen, neue Wege 
und Helfer finden und gemeinsam die 
Welt der digitalen Möglichkeiten für alle 
zugänglich machen. 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum 
und vielen Dank für Ihre Treue! 
 

Für die Landesseniorenvertretung 
Bayern e. V. 
Ihr / Euer Volker Stawski 
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Ein schönes Hobby 
 

Am 20.8.2003 war ein Team der Süd-
deutschen Zeitung im Internetcafé, hat 
Fotos gemacht und die Besucher inter-
viewt. 
 

Christa Jakob nahm diesen Besuch zum 
Anlass darüber zu berichten, wie sie die 
Anfänge unseres Internetcafés erlebt 
und empfunden hat. 
 

ĂEs war im Oktober 1999, als mich im 
Chat bei Feierabend jemand ansprach 
und mich fragte, ob ich mich nicht mit ihm 
mal treffen wollte. Dieser jemand war 
Herbert Schmidt. Wir trafen uns dann 
erstmals im Januar 2000 und Herbert er-
zählte mir von seinen Plänen, ein Inter-
netcafé ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ in 
Würzburg eröffnen zu wollen. Auf mei-
nen Einwand, dass ich außer Chatten 
und E-Mail-Schreiben eigentlich nicht 
viel mehr könne, ließ Herbert unbeach-
tet. Er sagte nur: ĂDas lernst du schon!ñ 
 

Im April 2000 war dann die Eröffnung des 
ĂInternet-Cafésñ im Ehehalten-Haus. 
 

Ich konnte von den ersten Helfern sehr 
viel lernen und bin noch heute Herbert 
Schmidt, Horst Frickel und Margarete 
Metzner dankbar, denn sie alle haben mir 
geholfen, mein Wissen zu erweitern und 
dadurch dieses auch an unsere Besu-
cher weiterzugeben. 
 

Im Dezember 2000 war dann der Umzug 
in einen helleren und schöneren Raum 
im Seniorenheim St. Thekla der Caritas. 
 

Da ich selbst erst seit 1999 den Umgang 
mit dem Internet kennenlernte, war es für 
mich natürlich leicht, mit viel Geduld das, 
was ich ja auch erst gelernt habe, an un-
sere Besucher weiterzugeben. 
 

Viele Besucher sind seitdem von mir und 
meinen Kollegen betreut worden. Mir 

persönlich gibt diese Arbeit, denn es ist 
ehrenamtliche Arbeit, sehr viel. Ich er-
lebe die Freude, wenn es endlich gelingt, 
mit der Maus etwas anzuklicken, wie 
sehr die Leute immer wieder von den 
Möglichkeiten, die das Internet bietet, 
fasziniert werden und auch wie dankbar 
sie für diese Hilfe sind. Durch diese 
meine Arbeit habe ich sehr viele Men-
schen kennen und schätzen gelernt und 
ich möchte diese Stunden nicht missen. 
 

 
 

Alle, die vielleicht was Ähnliches planen 
und vorhaben, möchte ich einladen: Be-
sucht uns in Würzburg und lasst euch 
von der Idee animieren. 
 

Meinen Kolleginnen und Kollegen 
möchte ich sagen: Ich bin froh, dass wir 
alle zusammen ein so gutes Team sind 
und ich freue mich, Mitglied in Würzburg 
zu sein.ñ 
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Vorstandschaften 2005 bis 2025 
 

1. Vorsitzende(r) Herbert Schmidt 2005 bis 2017 
   Peter Wisshofer 2017 bis 2025 
   Sylvia Spitzfaden ab 2025 
2. Vorsitzender Theo Brotzeller 2005 bis 2015 
   Peter Wisshofer 2015 bis 2017 
   Dieter Zellhöfer 2017 bis 2023 
   Stephan Debes ab 2023 
Schriftführerin Elfriede Bernard 2005 bis 2007 
   Waltraud Seubert 2007 bis 2021 
   Gaby Hlawatsch ab 2021 
Schatzmeister(in) Hiltrud Jung 2005 bis 2011 
   Gernot Geyer ab 2011 
Beisitzer  Reiner Grochowski ab 2019 
   Dieter Preiser 2019 bis 2021 
   Herbert Schmidt 2019 bis 2024 
   Hans-Wilhelm Klein ab 2021 
   Hans-Joachim Arndt ab 2025 
 

 
 

Volksblatt, März 2001 
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Unser Angebot 
 

Wir helfen Ihnen, sich sicher in der digitalen Welt zu bewegen, unser Ziel ist die Stei-
gerung der Medienkompetenz der älteren Menschen. 

¶ Persönliche Beratung bei Fragen und Problemen rund um Smartphone, Tablet, 
Laptop und Internet durch ausgebildete Digitallotsen 

¶ Internetcafés in Würzburg, Veitshöchheim, Höchberg und Hettstadt 

¶ Thementage: Vorträge zu Einzelthemen (z. B. Deutschlandticket) mit anschließen-
der Beratung 

¶ Internet- und Tabletkurse für Einsteiger mit eigenen Tablets des Vereins 

¶ Virtuelle Beratung 
 

Sie lernen bei uns 
 

¶ mit Ihren Geräten umzugehen 

¶ Telefonnummern und Kontakte zu verwalten 

¶ im Internet in Bild, Text und Ton zu kommunizieren und sich dort sicher zu bewe-
gen 

¶ Reisen mit der Bahn oder dem ÖPNV zu suchen und zu buchen 

¶ mithilfe Ihres Smartphones den richtigen Weg zu finden (zu Fuß, per Rad, ÖPNV, 
Bahn oder Auto) 

¶ Tickets für Veranstaltungen (z. B. Konzerte, Besichtigungen) zu buchen 

¶ zu fotografieren und Ihre Bilder zu bearbeiten 

¶ im Internet einzukaufen 

¶ Anzeigen im Internet aufzugeben und sich dort anzumelden 

¶ und vieles mehr 
 

Sie finden uns in den Internetcafés 
 

Würzburg  im Caritas Seniorenzentrum St. Thekla 
Ludwigkai 12, 97072 Würzburg 
Dienstag 10:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 bis 16:00 Uhr 
Tel. während der Öffnungszeiten: 0931 7847735 
 

Veitshöchheim  im Lesesaal der Bücherei im Bahnhof 
Bahnhofstraße 11, 97209 Veitshöchheim 
Mittwoch 16:00 bis 18:00 Uhr 
Die Thementage ĂLernô Dein Smartphone kennenñ finden in der Regel am letzten 
Mittwoch im Monat statt. 
 

Höchberg  im Lesesaal der Bibliothek im zweiten Stock 
Martin-Wilhelm-Straße 2, 97204 Höchberg 
Donnerstag 10:00 bis 12:00 Uhr 
 

Hettstadt  im Alten Rathaus, Postraum 
Würzburger Straße 47, 97265 Hettstadt 
jeden 1. und 3. Freitag im Monat (14-tägig) 10:00 bis 12:00 Uhr 
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Wichtige Ereignisse der 25 Jahre 
 

¶ 6. April 2000: Eröffnung des Internetcafés ĂVon Senioren für Seniorenñ im Ehe-

halten-Haus Würzburg 

¶ Dezember  2000: Umzug in das Caritas Seniorenzentrum St. Thekla 

¶ 4. Dezember 2002 : Auszeichnung mit dem Bürgerkulturpreis des Bay. Landtags 

¶ Am 30. Oktober 2003  hatten wir zum ersten Mal unser Internetcafé am Vormittag 

von 9 bis 12 Uhr geöffnet, da an den anderen beiden Tagen der Andrang zu groß 

wurde und wir sogar schon Besucher nach Hause schicken mussten. 

¶ 19. Januar 2005: Gr¿ndung des Vereins ĂInternet von Senioren f¿r Seniorenñ. 

¶ Im Jahr 2007 konnten wir den 10.000sten Besucher begrüßen. 

¶ Im Rahmen der Aktion ĂW¿rzburg bewegt sichñ fand am 12.3.2009 eine Tagung 

zum Thema ĂInternet und seine Mºglichkeitenñ f¿r ªltere Menschen statt. 20 Seni-

orinnen und Senioren wanderten vom Vier-Röhrenbrunnen ins Internetcafé. 

¶ 13. April 2010: 10. Geburtstag des Internetcafés ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ. Bis-

her waren mehr als 15.000 Besucherinnen und Besucher zu verzeichnen. 

¶ Am 9.  April 2015 haben wir unseren 15. Geburtstag gefeiert. Neben Marion Schä-

fer-Blake und Reinold Weissenseel (BRK) war die stellvertretende Landrätin Karen 

Heußner bei der Feierstunde anwesend und wünschten in Grußbotschaften wei-

terhin viel Erfolg. Herbert Schmidt dankte den Helferinnen und Helfern für ihr au-

ßerordentliches Engagement, insbesondere Theo Brotzeller, der von Anfang an 

dabei war. 

¶ Herbst  2015: Vor einigen Jahren wurde auf Initiative der örtlichen Seniorenbeauf-

tragten Ursula Heidinger auch in der Veitshöchheimer Bücherei im Bahnhof ein 

monatliches Internet-Café für Senioren angeboten, das nun Bernd Keller wieder-

belebt hat 

¶ Beim Sozialempfang der CSU wurde am 17. Dezember 2019 unserem Grün-

dungsmitglied und langjährigen 1. Vorsitzenden Herbert Schmidt in Anerkennung 

seines ehrenamtlichen Engagements für unser Internetcafé vom Kreisverband der 

CSU Würzburg-Stadt der Ehrenamtspreis 2019 verliehen. 

¶ 7. April 2020 : Das 

Internetcafé feierte 

wegen der Corona-

Pandemie virtuell 

seinen 20. Geburts-

tag. 50 Besucherin-

nen und Besucher 

waren fast durchweg 

auf ZOOM anwe-

send. Bisher konn-

ten wir mehr als 

50.000 Besucherin-

nen und Besucher 

begrüßen, eine richtige Erfolgsstory. Dass diese Geburtstagsfeier bundes- und 
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landesweit wahrgenommen wurde, bezeugen die Grußworte von Dorothee Bär 

(Staatsministerin bei der Bundeskanzlerin und Beauftragte der Bundesregierung 

für Digitalisierung) als Video und Judith Gerlach (bayerische Staatsministerin für 

Digitales) als E-Mail. 

¶ 18. Dezember 2020 : Das Internetcaf® ĂVon Senioren f¿r Seniorenñ erhielt den 

Förderpreis der Bürgerstiftung Würzburg und Umgebung der VR-Bank Würzburg. 

¶ Am 19. März 2021 wurde die Staffel 1 des Online-Tablet-Kurses erfolgreich abge-

schlossen. Von den ursprünglich 20 gestarteten Seniorinnen und Senioren aus 

Stadt und Landkreis Würzburg kamen 16 ins Ziel. Inzwischen konnten 12 Staffeln 

erfolgreich abgeschlossen werden. 

¶ 6. April 2021 : Geboren wurde eine Online-Sprechstunde, die unter dem Titel 

ĂFrag doch mal den Fridolinñ jeden Dienstag von 09:45 bis 10:45 Uhr kostenfrei 

zur Verfügung stand. 

¶ Juni 2021 : Wir sind mit dem Projekt ĂDigital mobil in Stadt und Landkreis W¿rz-

burgñ für den Deutschen Engagementpreis nominiert worden. 
 

 
 

¶ 26. Juli 2021: Übergabe des Ehrenamtspreises der Versicherungskammer Bayern 

in Kitzingen an (von links) Herbert Schmidt, Bernd Keller und Peter Wisshofer. 

¶ September 2021: Internetcaf® ist jetzt auch ĂErfahrungsort DigitalPakt Alterñ 

¶ Januar 2022 : Weiterbildung von Älteren zu Digital-Lotsen 

¶ 22. Juni 2022 : Start des Internetcafés in Höchberg in der Bibliothek 

¶ 27. Juli 2022 : Der Info-Bus ĂDigitaler Engelñ machte Station am Oberen Markt in 

Würzburg. 

¶ September 2022 : Start des Projekts ĂK¿nstliche Intelligenz (KI) ï niedrigschwelli-

ger Zugang f¿r alleñ mit ĂYannyñ, einem kleinen humanoiden Roboter 

¶ 13. September 2024: Internetcafé in Hettstadt gegründet 

¶ 27. September 2025 : Jubiläumsfeier 25 Jahre Internetcafé und 20 Jahre Verein 

ĂInternet von Senioren f¿r Seniorenñ e. V. 

https://i4s.de/alt/was-verbirgt-sich-hinter-digital-lotsen/
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Mainpost, Juli 2009 
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ĂKeine Angst vorm Internet!ñ hieß im Januar 2012 das Motto des Vereins ĂInternet 
von Senioren für Senioren e. V.ñ Würzburg. Als neueste Aktivität bot dieses Senio-
renforum für Würzburg und Umgebung eLearning Kurse für Senioren (kurz: eLSe" 
genannt) zur Vermittlung von Computer- und Internetkompetenz bei einer Einfüh-
rungsveranstaltung in der Veitshöchheimer Bücherei im Bahnhof an. Wie im Bild zu 
sehen, versuchte Herbert Schmidt (Bildmitte) beim ersten Präsenztag am 24. Januar 
2012 im Lesecafé der Bücherei bei Kursteilnehmern aufgetauchte Probleme zu lö-
sen. 

 
 
 
 
 

Yanny, der kleine 
humanoide Roboter 

 

Im September 2022 haben wir das Projekt ĂK¿nstliche Intelli-
genz (KI) ï niedrigschwelliger Zugang f¿r alleñ gestartet. Im 
Mittelpunkt steht hier ĂYannyñ, ein kleiner humanoider Robo-
ter. Das Geld für die Anschaffung hat Herbert Schmidt durch 
eine Crowdfunding-Aktion gesammelt. Yanni und zwei 
weitere Roboter haben wir als Leihgabe der Stadtbücherei 
Würzburg für das Projekt Level 3 zur Verfügung gestellt. 
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Ältere führen Ältere ins digitale Zeitalter 
 

Von Pat Christ, Mainpost-Artikel vom April 2015 
 

Im Keller des Ehehaltenhauses fing es an: Senioren begannen, Senioren ehrenamt-
lich in die Welt des Internets einzuführen. 25 000 ließen sich bisher beraten. 
 

 
 

ĂDas Internet sei etwas Tolles, Neues ï 
für junge Leuteñ. So hieß es in einem Zei-
tungsbericht vor 15 Jahren. Nur für junge 
Leute? ĂKann gar nicht sein!ñ, dachte 
sich Herta Hohmeister und schrieb einen 
Leserbrief. So kam die heute über 70-
Jährige in Kontakt mit einer Initiative, die 
älteren Menschen das weltweite Netz zu-
gªnglich machen wollte. ĂInternetcaf® 
von Senioren f¿r Seniorenñ nennt sich 
das Projekt, das seit inzwischen 15 Jah-
ren die IT-Szene in Würzburg bereichert. 
 

Vater der Idee ist Herbert Schmidt. Als 
Ingenieur war der heute 77-Jährige mit 
Technik bestens vertraut. Ende der 
1990er Jahre belegte er einen Kurs mit 
dem Namen ĂLebenslang Lernenñ, den 
ein Telekommunikationsunternehmen für 
ältere Semester mit Neugier aufs Internet 
angeboten hatte. Das weltumfassende 

Internet, beschloss Schmidt, sollte das 
Thema sein, mit dem er sich in seinem 
Ruhestand beschäftigen wollte. So be-
gann er, Mitstreiter für die Idee eines In-
ternetcafés von und für Senioren zu su-
chen. Bei der Stadt stieß Schmidt auf of-
fene Ohren. Mit kommunaler Hilfe konnte 
die neue Einrichtung denn auch schon 
Anfang April 2000 im Würzburger Ehe-
haltenhaus eröffnet werden. 
 

Am Anfang gab es zwei Computer. Und 
ein Modem, mit dem man aus heutiger 
Sicht im Schneckentempo surfen konnte. 
Dennoch zog das Internetcafé eine 
Menge Menschen an: ĂWir waren von 
Anfang an voll.ñ Bis Ende 2000 bespielte 
man den Keller des Ehehaltenhauses, 
dann zog die Crew ins St.-Thekla-Heim 
um, wo das Würzburger Internetcafé bis 
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heute etabliert ist. Internetcafés des Ver-
eins ĂInternet von Senioren f¿r Senioren 
e. V.ñ gibt es auÇerdem in Veitshºchheim 
im Lesesaal der Bücherei im Bahnhof, in 
Höchberg im Lesesaal der Bibliothek und 
in Hettstadt im Alten Rathaus. 

 

Neben Herta Hohmeister, die bei der 
Bundesbank in Frankfurt beschäftigt war 
und auf diese Weise früh mit dem welt-
weiten Netz in Kontakt kam, gehört 
Hiltrud Jung zu den Urgesteinen des Pro-
jekts. Die 71-Jährige war an der Univer-
sität Würzburg tätig. Auch sie hatte früh 
schon mit den modernen Superhirnen zu 
tun: ĂDer erste Computer, auf dem ich 
schrieb, war noch so groß wie ein Kla-
vier.ñ 
 

An allen Computerkursen des Rechen-
zentrums nahm Jung mit Interesse teil. 
Auch beobachtete sie alles genau, wenn 
einer der IT-Spezialisten ins Büro kam, 
um an einem Rechner etwas Neues zu 
installieren. ĂWªre ich spªter geboren 
worden, hätte ich bestimmt Informatik 
studiertñ, meint die ehemalige Sekretªrin. 
Heute unterstützt Hiltrud Jung jene Besu-
cher des Internetcafés, die ein Laptop 

geschenkt oder vom Sohn vererbt be-
kommen und nicht genau wissen, was 
sie damit anfangen sollen. Oft muss der 
tragbare Computer erst einmal entrüm-
pelt werden. Jung: Ă¦berfl¿ssige Pro-
gramme führen dazu, dass die Rechner  

 

sehr langsam sind.ñ 
 

Im Internet nach Informationen recher-
chieren, online einkaufen, Bankge-
schäfte von daheim aus tätigen oder zeit-
unabhängig eine Reise buchen, das alles 
möchten die Besucher des Internetcafés 
lernen. Rund 25 000 Seniorinnen und 
Senioren kamen laut Herbert Schmidt 
bisher in die von ihm gegründete Einrich-
tung: ĂDer  lteste war 94 Jahre. Er kam 
mit einem brandneuen iPhone.ñ 
 

Eher selten kommt es vor, dass ein Se-
nior den Umgang mit eBay erlernen 
möchte. Doch auch für solche Fragen 
gibt es im Internetcafé einen Experten: 
Peter Wisshofer. Der ehemalige Ge-
schäftsführer probierte die Versteige-
rungsplattform schon vor 15 Jahren aus. 
ĂUm zu lernen, ersteigerte ich, damals 
noch per Vorkasse, Billiges wie B¿cherñ, 
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erzählt der 68 Jahre alte ehrenamtliche 
Helfer. 
 

 

Versteigerungsplattformen seien nicht 
ganz ungefährlich, warnt er Ungeübte. 
Überhaupt seien die Risiken des Netzes 
parallel zu den Kompetenzen der Gäste 
in den vergangenen 15 Jahren gewach-
sen. Die Flut an Mails zum Beispiel über-
fordert viele ältere Menschen, bestätigt 
Jung. Selbst ein guter Spamfilter fischt 
nicht alle Schad-Mails heraus ï flugs hat 
man sich einen Virus oder einen Trojaner 

eingefangen. Auch damit kommen die 
Menschen dann ins Internetcafé. 
 

Während Senioren von eBay eher die 
Finger lassen, finden sie die Möglichkeit 
klasse, sich Hörbücher ausleihen zu kön-
nen, ergänzt Theo Brotzeller, ebenfalls 
ein Urgestein des Internetcafés. 
 

Doch wie funktioniert das mit der Online-
Leihe genau? Auch dies ist eine typische 
Frage, mit der die Besucher zum Team 
um Herbert Schmidt kommen. 
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Preise und Auszeichnungen 
 

Bürgerkulturpreis des Bayerischen Landtags 2002 
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Forum 55, Juni 2017 
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Vom Internet abgehängt: 
 

Verein hilft Senioren in Würzburg 
 

Von Mona Böhm, über dieses Thema berichtete ĂFrankenschau aktuellñ 
am 27.07.2023 um 17:30 Uhr. 

 

 

 
Weil sich viele Senioren von der Digitali-
sierung überfordert fühlen, hat ein Würz-
burger Verein ein Hilfsangebot geschaf-
fen: In einem Internetcafé von Senioren 
für Senioren finden ältere Unterstützung 
bei der Bewältigung digitaler Alltagsprob-
leme. 
 

Langsam tippt Helmut Sauer auf seinem 
Tablet herum. Er will sich ein Deutsch-
landticket kaufen, denn am Schalter, wo 
der 81-Jährige sich sonst seine Fahrkar-
ten holt, ist das nicht möglich. ĂStattdes-
sen soll ich es online kaufenñ, wundert 
sich der Rentner aus Würzburg. ĂUnd 
dann stehe ich natürlich da!ñ Dabei hat 
Helmut Sauer sich sogar ein Tablet an-
geschafft, doch die Handhabung fällt ihm 
oft schwer. Murmelnd liest er sich die vie-
len Ergebnisse seiner Google-Suchan-
frage durch. Von verschiedenen Apps ist 
die Rede und dann wird auch noch nach 
einem Aktionscode gefragt. Entschlos-
sen klappt der Rentner sein Gerät zu. 
ĂDa komme ich nicht weiterñ, lacht er, Ăda 
muss ich ins Internetcafé." 

So wie Helmut Sauer geht es heutzutage 
vielen Senioren. In seiner Altersgruppe 
ist er sogar einer der wenigen, die sich 
überhaupt mit dem Internet auseinander-
setzen. Laut einer aktuellen Studie des 
Bundesseniorenministeriums nutzen 
zwei Drittel aller Menschen über 80 das 
Internet überhaupt nicht. Auch bei den 
65- bis 74-Jährigen waren laut Statisti-
schem Bundesamt 17 Prozent noch nie 
online. Dabei ist das für viele Alltagsauf-
gaben dringend erforderlich. Von Bank-
geschäften bis hin zur Vereinbarung ei-
nes Arzttermins: Vieles läuft heute rein 
digital. Einige Senioren fühlen sich davon 
zunehmend unter Druck gesetzt, so die 
Verbraucherzentrale Bayern. Vielen 
fehle das Vertrauen in Internet-Angebote 
und vor allem in die eigene Medienkom-
petenz. 
 

In Würzburg bietet eine Initiative Unter-
stützung an: Jeden Dienstagvormittag 
und Mittwochnachmittag organisiert der 
Verein ĂInternet von Senioren für Senio-
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renñ ein Internetcafé, in dem Ehrenamtli-
che bei der Bewältigung digitaler Heraus-
forderungen helfen. Mit Unterstützung 
der Stadt Würzburg ist der Verein dafür 
im Caritas-Seniorenzentrum St. Thekla 
eingemietet. 
 

Rentner Helmut Sauer ist immer wieder 
dort, wenn er mit seinem Tablet nicht 
weiterkommt. Zwei andere Senioren sit-
zen bereits an den Tischen, als er den 
Raum betritt, außerdem vier ehrenamtli-
che Helfer. 
 

Das Besondere am Konzept: Es ist von 
Senioren für Senioren gedacht. Die eh-
renamtlichen Helfer seien alle bereits 
selbst im Ruhestand und könnten erste 
Berührungsängste daher noch gut nach-
vollziehen, erklärt Peter Wisshofer, 1. 
Vorsitzender des Vereins. 
 

Zum Beispiel, dass es oft allein schon an 
den Begrifflichkeiten scheitert. ĂWir hat-
ten halt keine Fremdsprache in der 
Schuleñ, meldet sich Margarete Rodamer 
zu Wort, eine 82-jährige Besucherin des 
Internet-Cafés. ĂDiese englischen Wör-
ter, das sind für uns alles böhmische Dör-
fer!" Rodamer hat zu Hause gar keine In-
ternetverbindung. Nun braucht sie aber 
eine Mail-Adresse, um sich bei einer Kli-
nik registrieren zu können. Geduldig 
übersetzt ihr eine Mitarbeiterin, was mit 
ĂLog-inñ und ĂLinkñ eigentlich gemeint ist. 
 

Auch die Helfer lernen so immer wieder 
dazu. Tatsächlich hat sich die Initiative 
bereits im Jahr 2000 gegründet. Damals 
habe man mit neun Computern begon-
nen, erinnert sich Peter Wisshofer. Die 
Stadt Würzburg hatte bei der Finanzie-
rung der Geräte geholfen. Seither ist der 
Verein mit der Technik mitgegangen: 
Mittlerweile führt er auch Anfänger-Kurse 
für den Umgang mit Tablets durch. Tab-

let-Kurse werden genauso wie das Inter-
netcafé auch in der Bücherei im Bahnhof 
Veitshöchheim, in der Bibliothek in Höch-
berg und im Alten Rathaus in Hettstadt 
angeboten. 
 

Diese Vielzahl an Angeboten werde ins-
gesamt sehr gut angenommen, erzählt 
Peter Wisshofer. Mittlerweile bitte er die 
Senioren um eine telefonische Anmel-
dung im Vorfeld, damit genügend Helfer 
vor Ort sind. Hier gebe es nämlich noch 
Bedarf, meint Wisshofer. ĂWir bräuchten 
einfach mehr ältere Menschen, die sich 
schon ein bisschen auskennen und Lust 
haben, anderen Senioren zu helfen", 
richtet er seinen Aufruf an die Würzbur-
ger. 
 

Vielleicht sogar jemand, der zuvor selbst 
schon Hilfe gebraucht hat. Auch Helmut 
Sauer konnte bereits anderen Teilneh-
mern helfen, die sich schwerer tun als 
der frühere Maschinenbauer. Er hat mitt-
lerweile auch die Vorzüge des Digitalen 
für sich entdeckt. ĂWenn ich essen gehen 
möchte, sehe ich mir jetzt davor schon 
Bewertungen und die Speisekarte anñ, 
erzählt er, und gerade Senioren, die nicht 
mehr so gut zu Fuß sind, könnten sich 
ein Buch einfach online bestellen, statt 
ins Geschäft zu gehen. ĂIch empfehle 
wirklich, sich da zu öffnen und den Mut 
zu haben, das anzupacken", lacht der 
81-Jährige. 
 

Und wenn auch er nicht mehr weiter-
kommt, gibt es ja immer noch das Inter-
net-Café. Stephan Debes, Ehrenamtli-
cher und 2. Vorsitzender des Vereins, 
konnte Sauer in der Zwischenzeit helfen, 
das Deutschlandticket online zu buchen. 
ĂEinfach super!ñ, freut sich Sauer. Und 
auch Seniorin Margarete Rodamer ist 
stolz: ĂIch habe heute meine erste Mail 
geschrieben", erzählt sie. 
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Internetcafé in Zeiten von Corona 
 

 
 

Mainpost, April 2021 
 

Geboren wurde eine Online-Sprechstunde, die un-
ter dem Titel ĂFrag doch mal den Fridolinñ jeden 
Dienstag von 09:45 bis 10:45 Uhr kostenfrei zur 
Verfügung stand. Premiere war am 6. April 
2021, gleichzeitig der 21. Geburtstag des Inter-
netcafés. Zur Vorbereitung des ersten Auftritts 
von Fridolin, dem Erklärbären auf der ZOOM-
Plattform, haben 16 Teilnehmende aus der im 
Augenblick laufenden Staffel 1 des Kurses ĂDi-
gital mobil in Stadt und Landkreis W¿rzburgñ 
über seine Dienstkleidung abgestimmt. Mit viel 
Geduld und Humor wurden die Älteren ans Internet 
herangeführt. 
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Stern, November 2021 
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Bild, Dezember 2021 

  


